
 

Antrag  Drucksache Nr. (ggf. Nachtragsvermerk) 

13/SVV/0262 

 
 öffentlich 
Betreff: 
Bekämpfung des Eichenprozessionsspinners 

Einreicher: Fraktion CDU/ANW, Fraktion SPD, Fraktion FDP Erstellungsdatum 22.04.2013 

Eingang 902:  

  

 

Beratungsfolge:  

Datum der Sitzung Gremium Zuständigkeit 

08.05.2013 Stadtverordnetenversammlung der Landeshauptstadt Potsdam Entscheidung 

 
 

Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadtverordnetenversammlung möge beschließen:  
 
Der Oberbürgermeister wird beauftragt, für eine konsequente und umfassende Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners in der Landeshauptstadt Potsdam Sorge zu tragen. Die Bekämpfung muss 
an die örtlichen Gegebenheiten angepasst werden und sollte an den Waldrandstreifen und in den 
großen Parkanlagen auch aus der Luft durch den Einsatz von Chemikalien (Dipel ES) erfolgen. 
Sämtliche Möglichkeiten, die der Gesetzgeber geschaffen hat, sind hierbei zu nutzen.  
 
Der Stadtverordnetenversammlung ist über das Ergebnis der Bekämpfung des 
Eichenprozessionsspinners im 3. Quartal 2013 zu berichten. 
 
 

 

gez. Horst Heinzel,                              gez. M.Schubert                      gez. J. v. d. Osten gen. Sacken 
Fraktionsvorsitzender CDU/ANW        Fraktionsvorsitzender SPD     Fraktionsvorsitzender FDP 

 
Unterschrift 

 

Ergebnisse der Vorberatungen  

auf der Rückseite 

  

Entscheidungsergebnis  

Gremium:   Sitzung am:  
   

 einstimmig  mit Stimmen-
 mehrheit 

Ja Nein Enthaltung  überwiesen in den Ausschuss: 

 erledigt  abgelehnt   

  Wiedervorlage: 

   

 zurückgestellt  zurückgezogen   

 



 

Demografische Auswirkungen:  

 

Klimatische Auswirkungen:  

 

Finanzielle Auswirkungen?  Ja  Nein 

(Ausführliche Darstellung der finanziellen Auswirkungen, wie z. B. Gesamtkosten, Eigenanteil, Leistungen Dritter (ohne öffentl. 
Förderung), beantragte/bewilligte öffentl. Förderung, Folgekosten, Veranschlagung usw.) 

 

 

ggf. Folgeblätter beifügen 

 
 
Begründung: 
 
Die anhaltende Vermehrung des Eichenprozessionsspinners hat vielerorts zu starken allergischen 
Reaktionen, insbesondere bei Kindern und zu erheblichen Schäden an Baumbeständen geführt. Der 
Bund hat die Voraussetzungen geschaffen, damit die Länder eine effektive und praxistaugliche 
Bekämpfung auf den Weg bringen können. Dabei ist der Gesundheitsschutz der Bevölkerung zu 
beachten. Durch den kombinierten Einsatz von mechanischen, organisatorischen und chemischen 
Maßnahmen ist es möglich, den Eichenprozessionsspinner lückenlos zu bekämpfen – rechtzeitig vor 
Frühjahrsbeginn. Auf Grund des vermehrten Auftretens des Eichenprozessionsspinners in der 
Landeshauptstadt Potsdam ist es in den letzten Jahren zu einer Gefährdung der Bevölkerung (u. a. in 
Schulen, Kitas, öffentlichen Parks) und der Tourismusbranche gekommen. Dies ist auch für dieses 
Jahr zu befürchten. Eine konsequente und umfassende Bekämpfung ist unverzichtbar, um die 
einheimische Bevölkerung und die Touristen Potsdams, aber auch die zahlreichen Eichenbestände 
zu schützen. 
 
 
 
 
 


